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Zimmermann/Zipf: „Die Reform aus Sicht der Schuldnerberatung“

1.Systemvergleich – ein Einstieg

2.Konsequenzen für die Beratungspraxis

3.  Notwendige Umsetzungsschritte
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Notwendige Umsetzungsschritte aus SB-Sicht:

1. Interne Klärung „zum Ob“ der Bescheinigung 
(vgl. Zipf und Beschlusslage  der LAG Hessen)

Vgl. „offizielle“ AG SBV Position zum P-Konto (01.02.2010)
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Notwendige Umsetzungsschritte aus SB-Sicht (Fortsetzung):

2.  Vorbereitung einer professionellen Bescheinigungs-Praxis

a)Muster-Bescheinigung von AG SBV + ZKA (ZVI Heft 3/2010, 120)

b)Ausfüllhinweise in der (Fein-)Abstimmung

c)Aufsatz SOMBERG in ZVI Heft 5/2010
zu Bescheinigungs-Bestandteilen und Haftungsfragen

d)Fortbildungsbedarf
Ggf. Spezialveranstaltungen (z.B. RA Bernd Jaquemoth)

und/oder Vertiefung in Praxisforen bzw. mit PHB SB
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Notwendige Umsetzungsschritte aus SB-Sicht (Fortsetzung):

3.  Notwendigkeit regionaler „runder Tische“ = Abstimmungstreffen

Die örtlichen Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen (wer sonst?) 

sollten baldmöglichst regionale Treffen organisieren

unter Beteiligung der:

a)Drittschuldner = Banken vor Ort

b)Vollstreckungsorgane = Vollstreckungsgericht(e) und 

wichtige Vollstreckungsstellen (Finanzamt, Stadtkasse, Hauptzollamt)

plus Gerichtsvollzieher

c)sonstigen bescheinigenden Stellen

ØArgen/Sozialämter 

Ø Familienkasse

ØGroße Arbeitgeber
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Notwendige Umsetzungsschritte aus SB-Sicht (Fortsetzung):

zu 3. Notwendigkeit regionaler „runder Tische“ = Abstimmungstreffen

Koordinierungsbedarf:

a)Wer ist regional zu Bescheinigungen bereit?
# Verweisungs-Karussell      (Justiz steht in Reserve!)

b)Welche sonstigen Nachweise werden akzeptiert?
(z.B. Verdienstbescheinigung mit Steuerklasse + Freibetrag; Sozialleistungsbescheid; 

Kopien der Kontoauszüge mit Kindergeld?)

c)Wie werden die Betroffenen = Kontoinhaber informiert?
=> P-Konto-Information (Text in ZVI Heft 4/2010 plus www.)

=> eine Druckvorlage für (regionale) Flyer ist in Vorbereitung

=> Wer druckt?  => Wer finanziert Übersetzungen?  => Wer verteilt?


